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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von den Fraktionen der CDU/CSU und FDP eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung der Beitragssätze in der gesetzlichen 
Rentenversicherung und bei der Bundesanstalt für Arbeit 
— Drucksachen 12/56, 12/189 — 


Bericht der Abgeordneten Karl Diller, Michael von Schmude und Ina Albowitz 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, den Beitrags- 
satz bei der Bundesanstalt für Arbeit zunächst für die 
Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1991 um 2,5 Pro- 
zentpunkte auf 6,8 V. H. anzuheben und sodann ab 
1. Januar 1992 um 0,5 Prozentpunkte zu senken. Fer- 
ner ist vorgesehen, den Beitragssatz in der gesetzli- 
chen Rentenversicherung mit Wirkung vom 1. April 
1991 um 1 Prozentpunkt herabzusetzen. 

Die Veränderung der Beitragssätze führt zu folgenden 
Mehr- und Mindereinnahmen der Träger der gesetz- 
lichen Sozialversicherung: 



1991 

1992 


— in Mrd. 

DM - 

— Bundesanstalt für Arbeit 

-hl8,3 

-h23 

— Rentenversicherung der 

Arbeiter und Angestellten 

- 7,6 

-12,2 

— Knappschaftliche Renten- 

Versicherung 

- 0,1 

- 0,1 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch 

den Ge- 


setzentwurf als Arbeitgeber mit Mehrausgaben für 
die Abführung erhöhter Sozialversicherungsbeiträge 


belastet. Ferner verursacht der Gesetzentwurf auf den 
Haushalt des Bundes beschränkte Mehrausgaben in 
den Jahren 1991 und 1992 für den Defizitausgleich zur 
knappschaftlichen Rentenversicherung von jeweils 
0,1 Mrd. DM. 

Die Mehraufwendungen des Bundes für das laufende 
Haushaltsjahr sind bei der Aufstellung des Bundes- 
haushalts 1991 im Rahmen der zu veranschlagenden 
Personalausgaben sowie hinsichtlich des Defizitaus- 
gleichs bei der knappschaftlichen Rentenversiche- 
rung in Kapitel 11 13 Titel 656 03 zu berücksichtigen. 
In den Folgejahren sind die finanziellen Auswirkun- 
gen in der Finanzplanung des Bundes fortzuschrei- 
ben. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des Bun- 
des vereinbar. 

Dieser Bericht steht unter dem Vorbehalt, daß der 
federführende Ausschuß für Arbeit und Sozialord- 
nung keine Änderungen mit wesentlichen haushalts- 
mäßigen Auswirkungen beschließt. 


Bonn, den 20. Februar 1991 


Der Haushaltsausschuß 

Rudi Walther Karl Diller Michael von Schmude Ina Albowitz 

Vorsitzender Berichterstatter 
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